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fit ficlen/sumandern gﬂf (ich die Apos
§ oL e
i mr@??,?)ungm / bl-e%if“.ﬂﬁ/bxe
0 ot prachen / be usleguiia
B R @ff{“;fp"[fbem €/
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| , eiligen n=
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i e /BB ooir es
i Gen Eomm e bif eoir allennter
o bens, ihe' nEifigteit i
[L;‘U_ ber 0 ﬂl%%ﬁ; Gotlieh/ wieb%fﬁ%?!”
it foldige alfein b hie verhafjelt/er wil Die @@
i e0 el ¢ Den Ndmifthen ent bis
il B | \ eligEeit/ und gedencEt ni b
i MR Cuifhuldigun Enicht / Daf e
bl 209t Reden / gung_gegen alle feine
e/ i unb wermeitite Derveif
'bﬂﬂ' oot Die gange Nomifche Ki -Berweifithiz
G el bl
P e Regierun 2 ivfenn}
. Soracbenvesroes g und Auslegung dee
bl fioffe, pestoerfes unbuber ?im?}g;%gfé
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Drittens mercke einen anbews ift delng

HRolvahts. Srwolte gern viel berverfprt /u
pent Catholifchen nicht ganss abfpredhen/ b
doch bie Seinige auch gern erhalten/faged;

: » WWetin noch b viel gues i dev Ao
+ . o mifchen Kivchenift/ fotft dochde
-~ » foegens/ ober domit ung Eoangdl

» feer Ehriftent wiche evlaube / I
» feplirmme und bofe/das fie darnel
» Haben/ anseehimert/mnd damf
> Derdas Getiffen s handefen/ ml
* folehes befchioeren/ac, Und damiti
Sang Defto. mebr ghickte/ Fome e affobad

erans mit feiven falfihen und in Eright
nicht betweifilichen Syrrthumien /o ex Den €
tholifchen falfthlich aufburbet/ fagend : D

o it/ fich offentlich befentyers 31t o
» fenyibren teehumen/Difbrduchal
» 1md Abewgldubigen Dingen 5 &
» mnff Beerven daf es@detfiche Lol

% fennd/dle eg Doch 1iche feyyrdyumd M
” Menfehenerdichtet haben / daf ol

s Shriftf Saceamenteny féyn / dietd

» BICHE fEOUd 5 Cr 1oird genohiig!
»» DA ¢¢ Die und Die ‘Puncten é [2{5; g
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> Gﬁ-[tmbcnﬁ@frﬁcﬁéien arehive/ind

» Defenne / Die e8 Feines FWeges find,

&ifdr ficher Gottlich / Dein LBolvabe meinet
pielleiche ein verfidndiger Catholifcher folle
Gald aufein feglichen Sugen<Punct / allbie fei-
ne Gegenbevicht thun? IBohl nein ; Snug .
few o5 uns allbie su roiderholen/ vwag am End
Deg [eaten Capittels dem YGolrabt ift aufers

- fepts

Betvefs bis alles meinWolvabt/
Alsdantwizd folgen einbefferRabt

Gofte ool ein eingiger Catholifther 243 afs
fo tiiffen anfoben /4 wie es Asolraht fagt?
Fas gediinclet bir Gottlicb/man deinAols
vaht fsldhes it Eeinettr 7 als mit olchen navs
rifchen bevauffagen Ednte berveifen / (e Dan
in@wigfeit nicht gefthehien 1wird / und ynfers
feits Eeiner Sovg tragt ) folte dan nicht ein
Soangelifcher Chrift mit guten Serviffen ia
Auch hochiter Sehuldigbert/mwofern ibe feine

Suligheit lieo i{t/ die Nomifh Catholifche

Religion annchimen Eonnen/oorin bic wahre
Fundamenta des Ehrijfenthums vorhana
ben unb Eeinestuegs mit Seechutnen fEynd
Deunifchet?

T - @Bottlicb,

@l




- agRs) <. |
onders /als fagen su NarcEbiinget: / unde
nicht anders toelf gu beweifen / fo woird f
Lutheraner o fehlecht fepn / Devwiche den G
thum des 2Bolrahts exfennen mdae. U

er hat noch cin anders jum Cinwnf; Sro

fer mich und meines gleichen alfobald sumG
tifien und. unferen Sauf~dund/ dag mu
felbigen muifje beobachten / in 2Abtretung)l
oer Catholifchen Religion. IRelches das it
le sahrte Devien berveat. und guriick hole/f

nidht gern Den Sabrmen hatten / daf fielly

feue/Bund0erEpdbaichtige/odereitity
Dige folten gebalten werdens twan fie vom &
thecthum sur Catholifchen Neligion fich bo
$ehren ourden / davum bitte ich / mcin hod)

geehrter Deve IBegweifer vwolle doch. einig
Lutherifehen 31{%11')9{1,* und den einfaftigen D

gen suns guten ectlarens ob einer der i fein
Laufbund verfprochen obexein Syd gethal
Dattes bey der Lutherifchen Nefigion 7 veild
e Davin getauftifty su leben und ju fterbe
fchuldig fev den Saufbund / odex einen E
gubalten 7 und ob ex nicht Ednne / ohne Ve
fesung feines Sewiffens / die Lutherifche Ry
frgion verlafjen und Catholifch nyerden 2
YOegrocifer.
(5; A gevnr lieber Sottlieh. Danidh ot/

enchid

DAk 0w indiefen Punct Hnnébtgie Y|
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3



b
§eu1-
i/
1

1l
gl
jid
[
v
{lo]

-_—

by

g
331}
!

e
el
%)

e

o

e

oy

(123.)

bencen machef 7 welche Seichelich bik merden Iorin

erfeichtert serden / tofeen du nue Deg T30l

Das

yahte Bexfolgand Reben:Sehluffes m-adht Shrifta
nehmen tivft/ Dan aus einen ohnformilichens, fiche
-qntecedente; folgenpiele ohnforinlichecon= sanfs
feqvengert oDer § ofgerenen ; Davun nievcdes sHBynd
QBolraht fert Den Taufbund und Das Stz efiehe,

wiflen als swen auptfuct feiner Erovtes
tung auf Diefe Srag 2 macht aber feiner vt

nach nishts beftandiges/fondern gleichimAns,

fang ein SNifchmafth davaus/alfe/ dag ¢x der

Laufbund mitbems Gevvifien bald pereinige/
bald pon einander theile / und foldhes folte
#ad) feiner Meinung darin beftehen/fagend s
» DULveift / worinunfer Eaufbund
w Deftehet / 1nd foas davinnen SO
» anutferer Seiten erfordert/matt ey
e fetner Geiten fich exbent / mmd

- pag

- febr fich becomeer [Affet/ daff ex unfer

» Jattet feon mochte/ und wil dafi
n WU feine Kinder und Crben feum
» WD Bleibert fdllen /0 mufjen iy

» hingegens gfaubert / umd gut Geifs

2 e e betoabren - ihin veyfprechens

6' » Dantver nicht alaubt/ und Eefigus
/!

" 1e8 Gewiffen bewabret tnd bebaltl
¢S Ty s
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5 Dey itd berdammet terden. iy
fagt 2olrabt/ fep unfer Sauf Bund. At
£, Goteited 7 oo bajiu m SOttes AWow
girt folches Jaufbund der Shriften gelefen?

G muf aber gu Deiner Lebr disfals vl

Laufbund/und das Sewviffen unterfdheidey
ehe ich Dir voeiters etroas erElave.

Sch geftehe soacn/ Daf roir alfe durch b
D Tauf Chriftum haben angelegt Galaty

€. 7. ith geftehe auch/vaf toir it K. Taufom
Sott ju Kinder fpnd aufgenommer / ull
Deshalber fcbuldia fepnd/ alg Kinder » SN

al8 unferen Datter ju ehren/ ?u fiebes/ vyl

Dienen; Aber mein Sottlied / vworaus ol
tivan eine gemachte Verbundnuf befler evbew

nien /7 al$ aqus Den austriicklichen IBovien!
toelche bey folcher Verbrindmif {ind geredd

fordet: :
Bep ung Romifch-Catholifchen (it

Dan su Seiten ber Heiligen Hieronymiuil

Auguftini fthon 1bfich geroefen /) ift 0

DBrauch/ Groeiffele auch nicht daf bey den fu

theranern ebenfals gefchehe /) Daf fo oft el
Kind jur H. Tauf gebracht wirdy ehe und bt
vorn big . Sacrament gehanbelt nesdt
er Pareherr sroepmab! frage ; Efilich sum
Eingang der Kirchen/fragt er von derm Kind
X0as begebreftn von dex mrg);g
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- xedet i feinen Nabmen ¢
- Der Plaveherr fragt roeiters ¢ Glanbfhie
- JPfum Chriffum feinen cinigen

€ 125%)
Gottes? Der Gevatter in Nahmen beg
Kindg antwortet : e Glanben: &
fragt: YOas Gibt Oir der Glanb? Dee
Gepatter in Vamen des Kinds anivoorret 3
Dascooige Eeben. Darvauf fagt alsbald

ber Weaveherr mit den Borten Chifii s

YOilftn dan eingebert sum exwigen

. Lebenfo balte die Gebotte, Diefes 1
- Die exfteSrag.

Sum andern bep den Taufs
ftein/yoan Dag Kind gleich davauf fol getauft
toerbeny firagt ebenfals der SPfavehery / nennes
0as Kind mit feinen Nabhmen/ fagend 2. ¥ o

@Glsubftu in GOt Sem Allmachtis

gen Schopffer 2Dimmels und oer
Eroen, Der Sevatter/ Der das Kind halt/
“§cb glanbe/

Sobn/anfern LDsErrm/der gebobs

. veit iff und gelittent bat. DerGevatier

im Nabrmen Des Kinds antwortets ~Icby

- glanbe, Drittens und jumn lesten fragt ep

nod) eing : Slaubftu in den 1D, Geift/
eiie beilige allgemeine Chrifiliche
Catholifthe Rivch /7 Semeinfchafe

- Oer Deiligen/2c. Das Kind/ ober in feis

nen Nafhmen der Gevatter fpricht < -
Blanbe, b aifobald nmc? mix%%
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Rind getauft/ i NahrmenSOtees besR

Ker6 7 Deg Sohtis 7 und des &. Geifts/ wil

voird fiaft Diefes heiligen&Sacraments/ oy
bie Berdienft Chrifti/ von SO surr Sl
Tichen Kind/ und vondee Kivchen sum M
glied angenomimens

Nun frage ich fiebey Choteliel; in teldy
Gtk vermeine(tus bejtehe danuniers Su
sHundg obligation? DyemABoiraht fektm

felbe in Demr / Dafivix / als Kinder fehulti

fepnd/ GOtt als unferers Vatter su dien
und ihm cin veines Gerviffen su berahid
folches wil ich auch nicht gang vertveérfinl
Aber rie Eonte einey Die gemachee Verbum
auf/ und DAicht nichr evkennens als ausll
austiticklic) - verfprochener Lerheiffung/h
etk Sind Sffentlich file feinen@S Ot verfpril
i 5. Tauf 2 Seine BVevfprechung abell
ehedan e3 um Kind Gottes qufgcromis
werde/nicht allein su glauben an SO/
faltig in Perfohnen / ¢in im I3efen ool
ouch su glauben / an eine allgemet
Chriftliche Rireh. Undfolgends/ n

vie eine allgemeine Sivch befilyle yu glaubar

und nicht allein bag su glauben/ ondexnal
bie Gebotten Goftes mit Gotlicher Sl
Balten-Davansf nied in Ynfehen diefes oo
gsvicklichen Besfprehens duschINittel %ﬁiﬁ
o5 g
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v SaufsbieRerbinduuf geradé ifchGite
ui  undden Getauften/alfo daf SO Denfelben
pf  SDenfihen su einen Sinb annimat / unb crafs
i ein Chrift g1 Gt als ju feinern Vatter ein
W Bectrauen fchopffe sz;fe Lerfprechung

hat Sutherus wobl erfant/ fagend s Sm Futh
o e auff es Pabfis /binich getauft/ Tom. 72
a2 undim felbigen babe ich ben Cate: Germe
i chiftnum uno die 5. Schrift gelers Wi,
i et Dicfer Berfprechung und feines Saufs part.z.
it *Dunds bat fich evinnert der Apojiel » Faft fol. so.
il BN GOt dienen/und wolgefalien; § 4
il it Surcht und Lbrerbictung / com Hebr.
W mebu © reverentia, und nich i 3oiraht eg 12529,
50 o> VERDIthet : Cum verecundia & timore , ¢ pag.444
g;ﬂ; » 0che uind Surcht/ fondern ewitlich 6. o,
it mieSurcht/ damit toir Ehriften nicht etrwa
(il wnfers géchanen Verfprechens veegeffende
g Oeachtens vwas toir verlobiet haben / unbd fols
ity ends mit Ebrerbietung / damit niche
o eEroaan ung Sindern ju finden fey/ was feine
il Rditertiche Guite und Augen mochte beleidrs
i 9ete Daftu lieber Gottlied diefe Ieden vers

ey fhanden?

ﬁ}l(ﬂ ey Gyottlied, .
e It ohl err Wegnoeifer/ ich mochte
qud un{shen/oag ich ebenfals rofte/nosin
eﬁfﬁ S . L ek
i : | _ :
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an darauf rubhet rmehrentheild fein gan
; Sebau. -
Worin Y0egvoeifer.

Das :Qaub v/ mein Sottlied / vtel tuf
Ehrifis Dein Bolraht voin @em}])}tmunb i
liche  Damnody fein eingiges IBaseichen cines o

Sewif; GOkt gegrindeten Serwiffens._Aolte O

fon bes  Daf e vebete tvie Det Apoyiel : T§ch fageol

fiche.  YOarbeitin Ebrifto/und hige mdf
Rom. oeffen mir metit Gemiffert Jeng

9,5, Gibt im beiligen Geift.  Weifon erok

qus {emen eigenen Geilt feines SSetvifie

~ Beughuf nimt/ foilt Feint 2Bunber / DAt

Die IBarheit fpare. Fou gibft Seugh

yort dir {elbft : deinSeugnnipiftnid

poabr, Joan. VI, 13 Hore abee 1ol

ABofraht des Sewifjens obligation i

Netnlich / daff man nicdht etrwas anneh

@ott bamit u dienen /1elches ihine nichtp

- falkes Dan fogt v e &4 iff Hicht eben bl

Pﬁﬁg*f* » oie mian GOt diere 5 Alles daes

» Wige wommit wir Menfchen M
» HELL mfern GOLE ehen [
» fhm dicne vodtlen/ paginf G |
n ted offenbabrtenTBillen gendfil o

. (18 . 0
Boliaht die Pflicht des erviffens fel. -
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il o-eddem Willen Gotted bebidglich
a0 fen/iinf mtan fich qusdeffen AWote
o weegnifferen | und vesfichereniy o
. piel ot B b g, Dan e
-}ﬂflfﬁ » 5 Chrifius mtheilet alfo vo
9 = derSBhavifecy wd Sehrifigelehrten
g o tevmeinten Goftesdienit Matas 5.
ool 2 );)et_‘geb[i? bieneit fiethir/ dievoeil
il % oan fNenfcher - Gebotte feyitd,
e AufDiefen Vorgang verfolges QABoleaht
i o feimen difcurse - Wdantnan Unwas
uit ot GOTE e Ehren / und
i s> Dienfie / das in feinesn TWork nichE
tid o gegiiidet 4t/ tnd Davow ntan fefe
ol o men@rund hat/ doff es BOLEgefals
fie » folober daf ers alfohaben novtle/ s
Ebbt‘; > fat @Ot vom Hintmel roederBee
il » 1600 Davon / fveder Berbeiffung
s Ddarauf gethan / foridern ¢S 1fe wue
K bor e Dienfehers codacht und gee
» OUdNet 2. So gutbi?ettnan jofofore
ay Datit / und handelt wider fein Gee
i iffény/rne Dt/ roell san Eeiren
i OrinbTiodh Sefvt at-bam%ﬂt?
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i daf 8 GOt gefalle /umd vy

L } ” nd thut e8 Do auf einten Goft
. vabtfobin/ andgedenchet / o8 my

» GOt gefallen over mififallon/
s ‘foilt bich erEihrenumd ¢s thutk O
Shluf aber mufte it Semalt aud) D
3iclen/ voohin fein toilligesGervitien tachtd
netnfich su Devo Domifch-Catholtichen W
Dely daer alfobald fagt s Denicke wuay nad
» toie viel Menfchen - GSebotfe fi
» SPabfethinnim Sehiwang fermu
» toie 10 mancherley Aberglaubed
» felbften die Oberhand habe/ wie
- Feryper Gottlichen Lebr 1o vielN
™ benlehren/ dietichts anders finde
- Menfchen-Gebotte / allpa mite
5 gefubre feynd. O fichnuti
» woiffen 1und Willer begebery/ foll
» eitele vergebliche Dinge / glefchi
» affer Gottlichers Warnung g
» qchtet [vornehmen/ beift das G
» dienen it Surchts - IBas gebund
it/ lieber Syottlieh /. vor Deinen fo Sewifft

often AGolrahtz Aie tveif v ven Einfd

tigen dag unfthulbiges Setviffen {0 artg?[llé

i vevfivicfen 2 Solte bl Das @jen;: ﬁ!;jnl ‘
_ "

fe
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gt Davon TWolrabe vebet/ein Fundament fenty
fily  noch welchen einer der Seligleit begieriger
i Chrift/fene Seel/Slauben/Lebenund L3ans
i Def- Dorffte richten Damic ex. GOt gefalle 2
o SR@t'ﬁfQ,ﬂbtpﬂjtlttb eine griiniliche Lehr/nach
o %ﬁfﬁzﬁ eb[;l ;}u\igtiia:;gangﬁ@acbm DeinGetvifz
i e 'wé[!clhn L ctwas annehinen oz

o Gin grofiee. Untefcheid dfE srol Y
Eﬂ% gﬁ“f‘gﬁiﬂ welche nli,tf’lfutgerlll[fﬁcaimlii )gr? Btf E’E:f i
i nlafll:fl)eus-[m'mcfm toirD / und der Iavheitr Slaus
o gigl uf einen odet anberen Glaubens: s benss
o BR et it e f Sache
9 Bewei ¥ftand bey/ yoeiln toit durch Elave Der ;

- SDewcifungen 1ibertviefen s ober dut Rt
bt Leuctliche Syottliche @Ebbttéﬂﬁéaﬁl?l?[ ;3[1:65 ﬁ%ﬁ
o "&’F‘»‘?%ﬂr ; alfo Daf toir der erfanten -\5’133;1;;,2{ fc:ﬁ;w
f soiamaia s S
D DML D < X kan 200 r Ehebruchs
it ?“L;ﬁ}t?é’;*—"?@“ﬂf Aberglauband Abgots
m f)titfmar::mlf:&‘?ﬁunm“ feynby it ie Asaee
300 g mtiméﬁm 2 A3eilnung o 1ol perimnftis
o R faglﬁ.b}e Sebotten Ghottes felbige
il tiffensoe tiner fan bey Brlegung bes Bies
infil  Beitaber SRl ool B 50
il punct /fo auf cinien oder ariberenSlaubenss
i ﬂnbeitﬁjstunbet:ﬁfbatq tine andere Bethafe
il e Dan roeiln fﬂlblgﬁ%qrbg{t eine pon

a @0
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GOt geoffenbabute 7 jedoth fehy dumdt
QBarheit ift 7 fo folgends durch einbellige
Lbereinftimmung der Lehreven 7 Dec Wl
muf geoffenbahrt yerden/ Fides exaudin
auditus autem per verbum (Jilriﬁi. e
@lanb ift aus dem Gebor. D
Gebdr aberdurch das YDort Thit
§ti. Rom. 10.v. 17. Ditfes YJort aber muj
afein burch diealleinige aligemeineCy
tbolifche Kirch Calswelcher der 5.Ctl
alle 2Barheit gelehret und von ihm vegit
wird/) den Gldubigen Eund gethan roesd
o folgt/dag Eeiner etroas fiireine 3ath
in GlaubensPuncten annehrnen Eonnel i
fey ban 7 Daf es Duwch einhellige Lefy Devein
enallgemeinen Kirchen als eiry Slaubes
unctvorgeftellt und gelehrt rwerde. D
Halben dan alle und jede Puncten / die eint
als Glaubens Artickelen vorgebilDet foerll
sriochen / wan Dariiber der einbelliger Cov
fens der Sivchennicht exgangen/ fondecn i
pon einigen privac-Sehreven auf die P
- gebrachtroorden/ aus PIHE Des Serviffid

su orerfien feynd.  ABarurn 2 ABeilndit

AWavhyeit ihme nicht durch gehorige v
Geift der IBarheit unterrviefene Lehrernad

Der Meinung der einen allgemeinen Kivdh’

wiri? porgehalierss Lingegen twan ting{ ;::
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Glaubns:Punct aus einhelliger Lehy Deg
Kirchensals eine vonS Ot offenbahrie IBars
heit wicD furgetragen / felbigen ift einet fchuls
Dig auffein Sewiffen ansuniehtuen/ inCinfalt
De8 Derkens su balfen/ und dems gemaf i
[eben / toie Dan Dex Apoftel von {ich felbit bes
jeugt, s ift unferXubm/oas Jeng
Hif unfers Geworfjens / Oap woirin

2.Corx
Ve 12s

sEinfalt des FOertsens / und in der

$anterfeit Gottes / nicht in fleifchlis
cher YDeifbeit unferen XOandel in
ouefer Yelt gefubrt baben. Dan wee

Disfals Das Gegentheil thate/ und dag &Hes -

wiffen itiger Beife andeven Privac-ehres

ven obes feiners eigrien. vermeinten Glaubets

bequernen woviede / felbigems ift [chon das Ues
theil vomn Apoftel gefprochen / daf er gehore
unter denen /7 voelche das gutes Gevoifr

fen verwoorffen / und im Glanben

Schifbrnch evlitten baben . Hafiu
vicfe €xfldrung vernommen lieber Gottlich?
Sefe Erflarung wird mir soch- ol
toeiters Dienen/ ich mochte abee gerrs
.%;lémﬁrtbabcn /- auf meineerfifurgehaltens
13g¢, '
_ YDegroeifer.

1. Tim:
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Eathos ten Anfrwort / ob ein Eoangelifcher Chriftn
fifcher  2ntretung s Dee Romifch-Cacholifthen e g8
Bes  ligion / fein TaufABund und Geiffenuy  nic
foeiff Dy Derleqt halten thue? IR3olrabt (gt < L Teu/ Ui
Fein Lus fondern Daf bev ToufsBund 1nd dDas O -
theaaner wiffen nohtroendig perlest und su fcheitergy vus
fein @e, Denguiffen. ABarum? AWeiln wirim I
wiffes  3u SOttes angenominent Kinder ol §r
werfehle {ind/ und Deshalber ihm cin gures Sewif
in ns bewoabrenimtifien / alfo af man SO ¢
trecung ‘einen foldyen ienft Dicne / Dapon mian il pie
per  gwiffet fen/ Daf e SOt gefalle / und sl fiy
Sar:  Haben oolle 7 und in feiner Aot gegrink me
but, - fen.Ieder aber son dex Sutherifihen sur&athl fol

fifchen X eligion trefen wil / felbiger muf i of
peeforechen s einent Dienft Do SOetnl fer

‘gefalt 7 und in feinem Lort nicht gegeunk. b

tft/ fondern Drenfehen evvidytet haben/ Dot ve

GOt ei IRidavwillen hat 7 dan ex {afd e

Matth, Dergeblich dienen fie mir dievoeill ¢
17, 9. lebren folche Eebr/ die nichts oM i
Wenih) en-Bebotte fepndac, &

- Digft der badgmeifcr difturs, Rilicet D¢
YGolvahts 7 elchen et dudhdie fiebenleld ™

sBdteer beg andeeenCapitels mit pielé falfe thy

fich ung anfaebirdetenlimfchrveiffen gu bertd i
fen vermeinet. Sy aber il allbie auf,ﬂﬂf G
Eilua(ich antooorten / toeilts ich smich ber_nag; i
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g nd befonderlicher:-Beantwortung i fols
genben Capicul verfichere und getrofie/damit
nicht ey ABolvaht sufrih uberriefen twerde/
anid eine Deantroortung i hoh aufroachies
QRan IBolraht/mie fein Meifter Luthe-:

yus it D)auf oes Pabfis getauft

€

ware/ond darin den Catechifinune
and beilige Schrift gelernet batte/

 potiede o obne Swveiffel feinen Ehriftlichers

Sauf»Bund befjer wiffen su exfenneny und
oiclmet gedenclen / Da er austictlich vevs
firochen hab qu glaubenunter auderen/an efs
feallgemeirie Chriftliche Rirch/umd
folgends an alles das jenig / 1as felbige qus
offenbafiiter Gotelicher IBarheit uns befohs
fen fat/ und befilcht 3t glauben. el er as
bet qufierhalb einer noch fiinfandere wahs
¢ ftligmachende Kitchen gebauet hat/ fo muf
et quich bep ¢iner jeglichen die IBarheit/ und
einer jeglichen dag Setviffen faffen / it toels
chien fie fich verficheren Eonnes Dafi ihr DienfE
Gott gefillig/ unbd in Gottes Adort gegrina
Detfey s Dernt ohnangefchen/fo foll und muf

g nadh feiner OMeinunig bey Der Rowmifch-Cas

tholifthen Sivchen folches feblen/ weilnficeis

nen foldhen Dienft annime / welcher nicht it

Gottes TGovt gegrindet ift/ fragt man abers

woaher Aolrah folches yoiffe 2 Antwostes a2
7 o B e Ehiis

'h i
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Matth, @hiifius fagt vonifmnen : Yergeblid) diy

s

\

S.Au-
uftine
% pift.
contra
Mani-
cha,
Ca €
tom.6.

renfiemir / Otexveiln fie lebres fold
Eebr /Oiemichis als nar gDenfchin
Gebottefind. O iieber  2solrahe2 2
baftudiefe 2uslegung gehoret/als aufjerde

Saufides Babiis 2 Auffer der Sinigbeith
einen wabren Kiwechen 2 Ez[u(ger Der. heftlh

fehaft Der wabren Eehrern/pelche die Stin
giner:Rirchen hoven/ und Diefelbe als eine s
SO, geoffenbahree Barheiteinkelli
foeife verfindigen? Q}iefﬁlebr batte|tu o

bedencten den widigey Spruch des . Au
guftin. Ego Evangeliononcrederem i
me Eccleliz Cagholicee moveret audtol
tas ich-glanbte dem 1D. Loangd
felbft nicht / voan mich der allgemt
nen Rarchen auctoricdt micht Sagull

poegte. - at dan diefer 5. KivchensLn

ohue einbelliger Ubereinftinmunung. dev g

et Kivchen die Soangelifche Barheitn

Dovffen alauben / viel weniger felbige nachi
ner Sinn auslegen/ wie wolte 3ol
atifferhaib diefer Kirchen fehrend diefe I3
et SH&rrn Ehrifto aufburden / alg wat

fiolche won Den Eunfrigen Romifh-Sathol

fihen folte geredet haben?

VAL eht und tohi aber feit I8
gt Bingu 7 Do Ehrsftus folches Lot
Bl b




» gesvienit folte geuvtheilt haben / und

folches billich 7 Darr die Pharifeer hateen der ISte

i 3 Phovifeern vuo Schriftgeleheen/ pag-46. 1 HIREE
» und devo Jumger vermeinten Gofe S i

Loy &

Suvifthen Gememnd viele Samagen aufges devText

ten belfen halten / und foldhe roaven entiveder

biivdet/ welche fienicht mit einen Finger wole vON

Mens

Detm natiirlichen G3efes suroider / als : Daf fie fhens

vettt Sempel opffeven muftensohangefehen die
atme Murter mufte FPobt leidens ( lieber

@ebotté
Matth.

Woluaht/liefe Das 23. Capittel Matth.gang/ 1> 9
und ¢s wird {chon bein Sewiffens ruffens (6038
Sere Prediger / alyie vedet man von Beiches Dev(ies
oufaind BegrabnuifisSelds ) Ober fie ris Hita

Deeftrebten dem Sotelichen Sefes / nemlich 2
Daf toer ben dem Altar fihrveret su SO/
midhts el thate / roer aber bey Dem7/ toad

- aufin Altar fiegt/fehroeret/Derfeld it fchuldigs

et fie roiderftrebten dem@efes derSiche des
RNdchiien ; Dan fie verebenden bie Kraufes
WUng/Anif und Kimmel/ auf daf hree Kiks
then nichts abigienge / und vergafen dee
Darmheeigheit; Obder fie waren navvifthes
ladherfiche/ unb Eidifche Gebotten / nemlich s
Dagman dieGefihite/ Decher undSchuifielen

- Alleyeit folte exfilich todfchen / che than fie ans

viibiete. - O diefentingegrtindeten Gebotten
[eatendie Phavifee ibren vermeinten Gotess

5 pien(t




(18.)
Dienft/welchen billichChriftus firafte/fagei
YVergeblich dienen fremir.  Aber
finider man in Dex iomifchen Kchen ein G
bott/Dag wider das naturfiche./ over Gl
che Gefers/ oDer ider die Liebe Des Ttechiinn
oder o narrifeh fey/ dafman von feibigen ol
¢hes fagen Fonne 2

Wandas bejoeifet uns ol
o fvird et haben Hirnund NRail
QBeiln dan des IBolrahts Fundamen
auffeine eigene vermeinteAuslegung obneds
allemigen Kirchen Confens ge‘gﬂgtiii! i
Diefer Spruch Chrifti / gar mishts gegend
Romifch-Eatholifche Kiveh bevoeifet/ riedi
ber Werfolg geben wixd/ alfo fehliefje ich o
einSoangelifcherEhnift Eeinesroegs feinLal
sHund /7 viel roeniger fein Sevviffen vevlts!
wirD/roan er aus feiner HReligion ju den
mifch-Eatholifchen tritt /ja e 1ft fhulbig W
felbeantunebimen / tociln in diefer nach [
e Berfprechungen dag Tauf Bund vt
gehalter / und -Dag Gervifien avm ficherf
verahret witd / weiln mai aud) in dieferd
feins Die IBavheit / fo viel fie von dDer gangl

SKivchen éinhelliglich offenbabrt tojed/anpi

und glaubt-  Sa wan {hon ein Evad

ge{hﬁ:g '

batte infeinerReligion s lebepundu t{terbafé
: ot

e R L. —L_M‘h%%:

e Chtift einen Liblchen Gy gl |

fot
ebe
ren
clen
Ac
Dent
et
toie
fein
hat
Eein
ven
Nu
jus
befj
G5
lici
obf
o
mief

VI

it
Daf
QG

3:(



- (139.)

it o totisDeer an félbigen nicht gebunden fepny
it eben fotvenig alg die Syuden die fich verfthous
& venundfprachen/oag tie tweder effennoch trins
oufle cfen oolten/ bi fie ‘Paulum errourget hacten
fil ACkXXIIL v.12. fondern ohne cinigen (chew
1ok Demfelben sugegen bandelen mogen mit 2va

-~ tretung der Catholifchen Religion/dan gleich
di woie ihime disfals weder fein ‘Taufbundveder
ait fein Gewiffen : an die Unroarheit gebunden
wen Dot / alfoEan auch der leiblicher &nd ihim su

¢
e
iy

M JEIHE Lo OUL
L befierifis felbigen@id subsechendan mit feines

Eeinee Unwaeheit verbinden / Daries beii ben
ben Welt 2 Aechten / L. imperialis. C- de
Nuptiis. Legibus expreflum eft, illicite rei
jusjurandum {eryvari non oportere, fonderh

Goewviffens Gyefabr ju hatten / Juramenta il-
licita laudabiliter folvuntur, damnabilius
obfervantur, fagen bic geiftliche HRechen.
~Jdh vevmeine fieber Gotetieh / du voir(t Diefe
meine relolution twol verjtanden haben. .
X @Gottlicb, |

VIII. Eh verfiehe es ade wohl /- Hery
7 TSearoeifer/aber eing ift twelches
Wit annoc) dag Sevifien teuckt. Teemlich ;
Daf mein IRolvaht mich mit fo frofilichen
Qorten ftdcker/dan als ich fragee: Farum

- (eiln fehon Wor DerR eformation Des

» Lutheri chets felbige Tuathuunens und
g6 . e

Sar

alimpfe
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pag-5¢. & Aberglauben dic Romifih-Satid ; 4

§. 21

pag.f';r.

§.220

NB.

o Gemrffen fire Gottliche Jparhh it

» fche angenomuen / und gebaltd ,, 4
s b danoch haben Eormen feliand 5, 4
2 -pen/ ) nicht ebenfals jest nad) X g
* Reformation Daffelbig Eonte geft» 4
:: bens Satermiy geantorter: AP
- Die vecht fiomeGottsfitachigeCh @o
5 {tert Die oL Doy Reformation 1l lidh
5, Dent Pabite uad deffer Srvang i i
5 ven /[ den Aberglauber / Miifibyit wnd
> chetmd Terehinner (o exfant hitty K
» (8 1ach Der Reformarion g[‘fdjﬂﬁ ;-::;3
» Hd noc) gefehicht/ und als esvied e
2 bangt‘[ii'cgeQ[)rivtm@btt;fobF‘ ;
» Fenmen,/ wmeineftit wobl / dafi fiel 1X.
” Getwiffen wicht hatters veten ol

2 Ofber an dSen ErEantmip mangh berf
? tees ibnert / und dasu vourdeift So
” nach Yiobtturft nicht angefubtl nf
> (Sie bieltens i dhren Herpen g vew

5 WAsirrigvars fiw Ffd)ﬂnaégrnf,b“f*
9 fef S)Ji'iﬁgrﬂ e 5 fin rf(mg[{in. ﬂ’t?
» big was abergldubig roay - 10 » é
» wachetfichen wenig YGorten fese er 51"1]:;; : B



i, Mndesif bein Sroeiffel | Baf GOt
I 5, ihnenalle Tathinner / Mifibrduche
W5 amd Aberglauben nad) feiner grofs
, > fen ?Sarmi‘]crx)igfeit bergeben/ atch
hl'sffﬁ » it dhvens Sefitent. noch mamuichen
02 el feinen Geift exleuchtet habe,
Sl olche und devgleichen A3drter machen bife
Wil lich einen Gerviffenbaften Soangelifchen bes
00 fuuictet/ Daer gedencht/ dag fthon vor taufend
il wnD eeliche hundert Jahren /7 die Ronnfthe
Kivch devge(talt mitihren Sreehumen veruns ;
i eeiniget geroefen / ohnangefehen etliche Eing
it’G' faitige nicht beffex rwiffende Chriften bey dits
g fen Sevthumen fepndielig roorden. -

: . YOegvoeifer,
o IX YEQtich miemapin hat fich deIBols Cathoe
ol vaht in feinen difcarfen mebr i (ifche

gl Derfprochen danalllyic / gedenche nur licber SNeiz
it Gotelied / toag e felbft angiehet pag. 7. 6. z. nung
bt 30 fns gug Dem Original3ept Lutheri, Daf aufdiefe
il vemlidy Ehriftus ben den Seinigen geweft Froge
it g‘""ﬁmf‘m . Seift. Sedencle auch / wager -

il Dalelftgleichsunorn fagt/cebendt it Euthero

(i Senfals vom Pabfithums  Tie Daf i pag.s:
i » fbigen Dag Batter Unfer dev §-2in
i » Blaub / die Jehin Gebotten geblies fin

il ben/alfo feolieffee / 000 munt '%?%5
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» S3tricke Hoch blicben find  daf 1o

» Geooiflich die Rirche und etlig bef

9 gociligen blieben.  Und dantod)d fm

9 2G0lrabt fagen / Dag e8 den Rormifthad

» tholifchen filr der Lutherd Rcfoxmatw ft

sy an Srfantuff ermangele / daf [te il

9 Nadh ‘J}ol)ttulft angef%btet fepnds Hi

aus madhe ich Dig Gegensargument : Y C"

die oabre SKivchift gewefen / o Chiftust i

[egeit mit feinen Beiligen Geiff den Seinig UL

hat bepgeftanden / wo tmmer Heilige i W
eblicben. Dahats niemahin an Crfan W
e IBarfeit crmangeltf und fepnd bie @ fen

ften su derfelben Srfantnif nadyTNohie <

angefiibet torden ; Nach Seugmif i N

11D Des IBolrahts / ift fehott vor er Re @

mation Ehriffus mit feinen. heifigen &

“bey Der Romifchen Kivchen als bey eine

ren Kivchen getoefen. Ergos Y3ie il i !
Wolrabtmit feinenLutheraneren v u@‘:ﬂ*‘

machen 2 folte ool Daraus folgen/ wid @1
fich olrabt sufrribbesihmes? Fepom

» alles i dert Evangelifchers &Sk |
» et aNSGOftes ofﬁnﬁaﬁtmﬁﬁ“ |
» penflic) geseiget /wvrmneu died ¢

2 mifche Rivh gefdbrfich dretl

Solte dag 7 fage ich s qus bnugm dlf;;J
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b ‘toshlfolgert? Cin :Bnﬁanbz et toitde balb
liy beffer mercben/ ich habs nich nnbt;g su fehliefe

lm fon
 Darum fefye fieber @ntﬂreb;w:e voeit Ders

;am; (elbevon GOt/ vom @emnen /und poi dex
it arhert ivees wwelcher von der einey alleiniger
'W Romiichen Kivchenabirvet.  Deshatber bite
o feich Dich/pofern Die Deine SeltgEei lich fehnn

{ugﬁ witd / du vodleft meinen heutigen Difcuxs
*mlg gu Deiner Erbantnuf ervegen/ ud GO IT
i wm teiters Liecht mit guten i gefalligen
i 2B¢rcten und Andacht mbmuft:g ansurut}
@ fen md)t unterlaffen.

b fehlieffe jest mit folgenden QBontm
E”Q'Z ﬂﬁﬂ*‘lﬁnhabtﬁ 3ebrauch

Rotiter Hivt! verseihe denenf

Diefich tniber bid) auflehnen/
E!; Undritey treiben SHobn 1md Spote
lﬂ} Wit fich felbit / umd dein Gebott,
g Diedein Wort mit Flelfy vertvivren/-
g Die atich wie die Schaffe ftven)
i 8ubre vofder 3 der HeDd/
g D einHerd ui Schaffeall werm

9 | rfeeleiﬁm
G sl Grgrifir ba
i : 5))2&11.‘1;1

LR - Dag




	Von den Hauptstücken des Christenthums.
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123

	Von dem Taufbund.
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

	Vom Christlichen Gewissen.
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143


